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1. Aussage 

• Die öffentliche Infrastruktur prägt, neben dem 
Naturpotential, erheblich die Wahrnehmung 
eines Ortes. 



2. Aussage 

• Die positive Wahrnehmung einer Ortschaft ist 
eine wichtige Voraussetzung für ergänzende, 
private Investitionen. 



3. Aussage 

• Sinnvolle Projekte im öffentlichen Bereich 
können die Boden- und Liegenschaftspreise 
steigern und das am Ort gebundene, private 
Vermögen sichern. 



Beispiel – Seeuferprojekt Altnau 



Ausgangslage 2002 
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Der lange Weg (1999 – 2006) 
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Naturschutzanliegen ernstgenommen 

Auszug gemeinsame Medienmitteilung: 
 
Pro Natura Thurgau, WWF Bodensee/Thurgau und die 
Gemeinde Altnau haben eine Vereinbarung getroffen, 
wie die Sanierung der bestehenden Hafenanlage 
möglichst umweltschonend realisiert werden kann. 
Das Verfahren für den Schiffsanlegesteg für die 
Personenschifffahrt wird sistiert bis weitere 
Grundlagen erarbeitet worden sind. 

 



Schlag auf Schlag 

2007 
• 20. April Rückzug Einsprache Umweltverbände 
• 25. April Orientierungsversammlung 
• 7. Mai GV genehmigt Kauf Gasthaus Krone 
• 1. Juni  Auflage Bauprojekt 
• 25. Juni DBU genehmigt TZPL und GP Hafen 
• 26. Juni a.o. GV genehmigt Rahmenkredit 11,3 Mio 
• 31. Aug. ARP erteilt Konzession 
• 3. Sept. Spatenstich mit RR Ruprecht 



Rahmenkredit 



 



Bleibt der Steg eine Vision? 



Bestätigung durch Konzeptstudie 



Wenn das Unmögliche möglich wird 

• Kredit für Steg war bereits im Rahmenkredit 
enthalten 

• Kanton und SBS unterstützten Projekt Altnau 
• BAV war Genehmigungsbehörde 
• eisenbahnrechliches Plangenehmigungsverf. 
• RR sprach Kantonsbeitrag von Fr. 960’000.-  
• Im Nov. 2008 erteilte BAV Genehmigung  

 



Der Steg wird gebaut 

• Baubeginn Juni 2009 
 
 
 
 
 
 

• 1. fahrplanmässiges Kursschiff 2. April 2010 



vorher / nachher 



vorher / nachher 

 



vorher / nachher 

 



vorher / nachher 



vorher / nachher 



Querverbindung  

Jahr  2011 2012 2013 2014 
Kurstage 46 47 46 55 
Beförderte Personen 5‘435 8‘205 11‘559 12’021 
Beförderte Fahrräder 463 668 596 994 



Fazit 

• Seeufer Altnau ist bei Wassersportlern, Badegästen 
und Touristen beliebt 

• Bootshafen ist geschützter und zusätzliche 
Hafenplätze machen Betrieb interessant 

• Infrastruktur ist zeitgemäss, kommt jedoch bereits an 
Kapazitätsgrenze 

• Gasthaus Krone komplettiert Hafenanlage 
• Stimmung ist durchwegs positiv 
• Projekt konnte dank verantwortungsbewusster 

Bauleitung im Kreditrahmen abgeschlossen werden. 



Ein Rechenbeispiel 

• Baugebiet Altnau:  70 ha = 700’000m2 
• Investierte Steuergelder: 4.8 Mio Fr. 

 
Unter der Bedingung, dass jeder Quadratmeter 
Baugebiet eine Wertsteigerung von Fr. 7.- 
erfahren hat, wurde mehr Privatvermögen 
generiert als Steuerfranken investiert! 



Erfolgsfaktor 

Beim Seeuferprojekt in Altnau ist es gelungen, 
für eine breite Bevölkerungsschicht einen 

Mehrwert zu schaffen. 
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